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Planspiel der behördlichen

Einsatzleitung

LAGE „DAUERREGEN“


15 min
Einweisung in das Stabsspiel, Anspielen der Lage


10 min
Vorbereitung Aufgabe 1



Stellung Aufgabe 2 (Dokumentation MeSaSt)


10 min
Lösung Aufgabe 1


15 min
Besprechung Aufgabe 1


10 min
Vorbereitung Aufgabe 2





10 min
Lösung Aufgabe 2


15 min
Besprechung Aufgabe 2



Abbau Einsatzleitung


15 min
Übungsnachbesprechung
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ca. 100 min
Gesamtzeitaufwand
STRUKTUR DER GEMEINDEEINSATZLEITUNG  XY 

Behördlicher Einsatzleiter
BGM (S5)

Leiter Stabarbeit

Amtsleiter

Meldesammelstelle

Gemeindebedienstete/r (S6)

S1 + S4


Personalversorgung

S2 + S3


Eigene- und Schadenslage (FF - GFK)

GFK Gemeindefeuerwehrkommandant

OPTIONAL bzw. auf eigenem Antrieb:

Polizeiinspektion 

RK

ÖWR 

ÖBRD

Seit Mittwoch Tagen regnet es in Kärnten, verstärkt im X-Tal. Die Regenfälle werden von starkem Wind begleitet. Die stärksten Niederschläge gingen im Bereich X-Tal, Beispiel Höhe nieder. Im Ort Schadensort ist es am Freitag Tag bereits zu Überschwemmungen gekommen. Die freiwillige Feuerwehr Schadensort steht seit Freitag im Einsatz. Die örtliche Einsatzleitung Schadensort wurde einberufen. Die Wetterprognose für die nächsten 2 Tage besagt ein Anhalten der Niederschläge. Im Raum unteres X-Tal ist zu befürchten, dass der Fluss G zumindest teilweise aus dem Ufer treten wird. Der Schadensortbach, sowie der Bach aus dem Maria Graben bringen enorme Wassermengen in den Fluss G. Aus diesem Grund hat Herr/Frau Bürgermeisterin am Samstag um 1130 Uhr entschieden, die Gemeindeeinsatzleitung einzuberufen.
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Die Mitglieder der Gemeindeeinsatzleitung haben sich in den Räumlichkeiten der GEL eingefunden und die Infrastruktur der Einsatzleitung aufgebaut.

Sie haben in den Vormittagsstunden Rücksprache mit der LAWZ gehalten. Aufgrund der dort erhaltenen Informationen, dass in den Nachmittags- stunden mit ersten Ausuferungen des Flusses G im Gemeindegebiet Schadensort zu rechnen ist, haben Sie Herrn/Frau Bürgermeisterin die Alarmierung der GEL vorgeschlagen. Herr/Frau Bürgemeisterin hat diesem Vorschlag zugestimmt und Sie haben um 1130 Uhr die Gemeindeeinsatzleitung alarmiert. Weiters wurde Ihnen durch o.e. Dienststellen mitgeteilt, dass insbesondere bei der Schadensort G-Flussbrücke Verklausungen möglich sind.

Die Lage der Zufahrtstraße ist ungeklärt.

Personal Gemeindeeinsatzleitung:

Die am Stabsspiel teilnehmenden Personen sind gleich die tatsächlich aufgrund der Alarmierung erschienen Personen. Jene Personen, welche nicht anwesend sind, sind nicht verfügbar und haben daher als Fehl zu gelten.

Schadenstag des Planspiels ist ein Samstag (Werktag).

Sie wurden von der GFKdo in Kenntnis gesetzt, dass diese personell verstärkt worden ist.

Lage Feuerwehr

In Schadensort stehen derzeit folgende Einsatzkräfte im Einsatz:

FF Eins, FF Zwei, FF Drei; die Einsätze umfassen derzeit das Auspumpen von Kellern, sowie das Freimachen von Straßen und Beseitigung der Verklausung der Schadensort Brücke. Details über die Einsätze sind Ihnen derzeit nicht bekannt.

Sie haben das Gemeindefeuerwehrkommando über die Anzahl der Einsätze und der eingesetzten Kräfte informiert. 

Probleme ergeben sich auch durch erhöhtes Verkehrsaufkommen (Schaulustige). Weitere Beeinträchtigungen können eintreten.

Der Einsatz findet an einem Samtstag statt. Bei der Gemeinde sind keine Mitarbeiter anwesend.

Bisher wurde keine eigene Pressestelle eingerichtet.

Die IT-Infrastruktur der GEL wurde aufgebaut. Es kommt derzeit zu keinen Betriebseinschränkungen.

· Bereiten Sie einen Lagevortrag zur Orientierung /LVO) für den Stab vor und führen Sie diese durch;

· Erteilen Sie Aufträge für allenfalls notwendige Sofortmaßnahmen.

· Führen Sie während des gesamten Planspiels die administrativen Tätigkeiten durch - Protokoll der Lageführung.

· Erteilen Sie an die Mitglieder des Stabes den Auftrag zur Vorbereitung eines Lagevortrages zur Unterrichtung, da mit dem Besuch eines Vertreters der Bezirkshauptmannschaft um ca. 1500 Uhr in der Gemeindeeinsatzleitung zu rechnen ist.

Der Einsatzleiter/GFK meldet Ihnen fernmündlich folgende aktuelle Einsatzstelle:

· ein Haus bzw. Geschäft bei der Kapelle „Maria  Graben“ wurde durch das Hochwasser unterspült und ist einsturzgefährdet.

· weitere Keller überflutet.

Der Einsatzleiter/GFK meldet Ihnen fernmündlich folgende Stärkemeldung:

· 40 Mann, 4 Einsatzfahrzeuge

Sie erhalten einen Anruf von einem Herrn/Frau, Bewohner des Gasthauses Trinkwirt. Die Zufahrtsstraße zum Trinkwirt ist im Bereich Bildbaum durch eine Hangrutschung unpassierbar.

Der zuständige Amtsleiter teilt Ihnen mit, dass bei der Schadensort G-Flussbrücke die Verklausungen dramatisch zugenommen haben.

Ihnen wurde zwischenzeitlich gemeldet, welche Geräte sich im Einsatz befinden:

vom Bauhof:

1 LKW

1 Bagger

2 Traktore mit Frontlader

1 Pritschenwagen

privates Gerät:

1 LKW mit Ladekran

1 Radlader

2 Traktore

Ihnen wurde zwischenzeitlich die Personalstärke der einzelnen Dienststellen gemeldet:

Bauhof:

6 Mann

Für das Bewegen von Privatgeräten:

5 Mann

Von Ihren Einsatzkräften vor Ort im Bereich G-Fluss erhalten Sie die Meldung, dass unzählige Schaulustige die Arbeiten der Einsatzkräfte behindern und ein effektives Einschreiten aufgrund der Anzahl der Schaulustigen nicht mehr möglich ist.

Zur Zeit liegt keine Meldung über verletzte Personen vor.

Ihr Sekretariat teilt Ihnen mit, dass bereits Gemeindemitarbeiter angerufen haben, welche sich als Helfer zur Verfügung stellen. Diese Personen möchten wissen, wo sie sich zu melden haben. Weiteres wird in Ihrem Büro ständig durch Mitarbeiter nachgefragt, ob es zu Überschwemmungen im unteren X-Tal kommen wird und falls ja, wo!

Sie haben bereits mehrere Anrufe von Medienvertretern erhalten. Die Fragen konzentrieren sich auf eine Prognose für das voraussichtliche Ausmaß der Überschwemmungen. Weiters werden authentische Auskünfte von Einsatz-kräften, welche vor Ort tätig sind gewünscht.

Die Dienststelle des Roten Kreuzes meldet Ihnen, dass derzeit 2 RTW mit 5 Mann für den Einsatz zur Verfügung stehen.

Der BFK ersucht Sie telefonisch folgende Planung durchzuführen:

· welche Auswirkungen sind heute und morgen im unteren X-Tal zu erwarten?

· werden überörtliche Feuerwehrkräfte benötigt?

· falls Kräfte benötigt werden, wie viele und wann?

· werden Gerätschaften benötigt?

Das Planungsergebnis soll bis 1700 Uhr dem Bezirksfeuerwehrkommando gemeldet werden.
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